
 
 

An den  

Bürgermeister der Stadt Troisdorf 

Herrn Alexander Biber 

Rathaus 

 

Per mail: buergermeister@troisdorf.de 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

namens der SPD Fraktion beantragen wir die Verwaltung zu beauftragen ein 

Kulturkonzepts zu entwickeln, dass sich auf einen Zeitraum von 10 Jahren bezieht und 

mit einem pluralistischen Ansatz an möglichst alle Troisdorferinnen und Troisdorfer 

richtet. Bei der Entwicklung sind unabhängige Expert:innen, Troisdorfer 

Kulturinteressierte und -schaffende aus unterschiedlichen Bereichen sowie die 

Öffentlichkeit einzubeziehen. Dies dient der Sicherstellung eines innovativen und 

pluralistischen Ansatzes sowie der breiten Akzeptanz in der Bevölkerung.  

 

Ausgehend von einer aktuellen Bestandsaufnahme des Angebots sowie der 

Zielgruppen, soll das Konzept in eine langfristige Vision münden, die verbindlich 

festlegt, wohin sich die Kulturstadt Troisdorf entwickeln soll und welchen Stellenwert 

die Kultur grundsätzlich in unserer Stadt hat. Das Ergebnis soll zukünftig bediente 

Kultursparten in Form von Handlungsfeldern definieren, den Stand jetzt und jeweils 

Ziele wie Entwicklungschancen mit entsprechenden Maßnahmenkatalogen 

beschreiben. Einmal erstellt, soll das Kulturkonzept kontinuierlich von den Beteiligten 

gemonitort werden. Seine Fortschreibung ist als fester Bestandteil der Kulturpolitik in 

Troisdorf zu etablieren.  

 

Begründung: 

Kultur ist ein Grundbedürfnis und kein Bonus, sie ist politisch und bedarf eines 

Neudenkens mit entsprechender Wertschätzung. Kultur ist als Querschnittsaufgabe 

eng verzahnt mit anderen Politikfeldern. Abgesehen von ihrem Selbstzweck hat die 

Kultur in einer Stadt u.a. eine identitätsstiftende Wirkung und kann sich als Spiegel 

der Gesellschaft positiv auf zivilgesellschaftliche Strukturen in unserer Stadt 

auswirken. Somit ist Kulturförderung eine nachhaltige Investition in die Zukunft.  

 

Entwicklung einer Kulturvision 2.0 für Troisdorf  

 

14. Oktober 2022 



 
 

Die Troisdorfer Kulturpolitik war lange Zeit prägend für die Kulturentwicklung in der 

Region. Viele „unserer“ Projekte wurden kopiert und erfolgreich weiterentwickelt. 

Inzwischen haben wir dieses Alleinstellungstellungsmerkmal verloren und beobachten 

eine in weiten Bereichen überwiegend belanglose und uninspirierte Kulturpolitik, die 

sich von Angeboten in der Region nicht unterscheidet. Gleichzeitig haben wir in 

Teilbereichen wertvolle Angebote, die zwar über die Stadtgrenzen hinaus 

wertgeschätzt werden, aber nur einen überschaubaren Teil der Bevölkerung erreichen. 

Fazit: Viele Troisdorfer:innen finden sich in der (Kultur-) Politik unserer Stadt nicht 

repräsentiert. Ein stadtteilübergreifendes Konzept ist nicht erkennbar.   

 

Corona hat den Stellenwert der Kultur in seiner jetzigen Definition gezeigt. Die jetzige 

angespannte Wirtschaftssituation wird noch mehr Troisdorfer:innen und Familien eine 

kulturelle Teilhabe in seinem jetzigen Verständnis unmöglich machen.  

 

Wir erwarten ein ganzheitliches, abgestimmtes Kulturkonzept, dass gesellschaftlichen 

Veränderungen Rechnung trägt, der Diversität unserer Gesellschaft entspricht und 

integrierend wirkt. Von daher dient dieser neue Ansatz in unserer Kulturpolitik auch 

einer friedensstiftenden, gesellschaftlichen Wirkung und ist als originäre 

Fürsorgeleitung zu verstehen.  

    
Susanne Meinel René Wirtz Nico Novacek Harald Schliekert 
Sachkundige Bürgerin Sachkundiger Bürger Stadtverordneter Fraktionsvorsitzender 

 

 


